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Büreau zu Jedermannsuich,

ſelbſt. 359 Thl. 27 ſg.

M. 92. 1853.Merſeburger KreisBlatt.
Sieben und Zwanzigſter Jahrgang.

Mittwoch den 16. November 1853. Stück 14.
mm

Bekanntmachungen.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß ein Preisverzeichniß der Wald, Obſt und Schmuckbäume, ſowie

der Zier- und Obſtſträucher, welche aus der Königlichen Landes--Baumſchule zu Sans souei bezogen werden können, in meinem

e Anſicht ausliegt.Vortheile und Verhaltungsmaßregeln für die Beſteller dabei enthalten.Auch ſind Bemerkungen der Der Königliche Landrath WeidlichMerſeburg den 7. November 1853.

Der Gerichtsſchöppe May zu Kleingoddula iſt Willens, auf einem ihm gehörigen Feldſtück in Schlettauer Flur
ine Bockwindmühle zu errichten.Jndem W dies in Gemäßheit des F. 29. der Allgem. Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen

Kenntniß bringe, bemerke ich, daß etwanige Einwendungen gegen das Project binnen 4 Wochen präcluſtviſcher Friſt bei mir an
emeldet werden können.geme Merſeburg, den 14. November 1853. Der Königliche Landrath Weidlich.

T u

ATV Jn Folge meiner Aufforderung vom 12. Juli e. im 57.. Stück des diesjährigen Kreisblattes ſind an freiwilligen Bei
zur Begründung einer Provinzial Blinden Anſtalt im Ganzen und nach Abzug von 6 ſg. Porto Verlag 2515 Thl.

pf. im hieſigen Kreiſe aufgekommen. Hierzu haben beigetragen 300 Thl. das hochwürdige DomCapitul hier-
3 pf. die Stadt Merſeburg 100 Thl. der Forſtmeiſter v. d. Borch hierſelbſt, 32 Thl. 18 ſg. 5 pf.

die Stadt Lauchſtädt, 72 Thl. die Stadt Lützen 47 Thl. die Stadt Schafſtädt, 10 Thl. der Beſitzer des Rittergutes Schaf
ſtädt, 48 Thl. 28 ſg. 6 pf. die Stadt Schkeuditz, 9 Thl. 3 ſg. 6 pf. von Altranſtädt, 10 Thl. 16 ſg. 9 pf. von Altſcherbitz,

Thl. ſg. pf. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 4 Thl. 22 ſg. von Atzendorf, 3 Thl. 18 ſg. 3 pf. von Balditz,
z Thl. von Benkendorf, 8 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 6 Thl. 12 ſg. 6 pf. von Benndorf, 10 Thl. vom Be
ſtzer des Rittergutes daſelbſt, 1 Thl. 3 ſg. von Beuchlitz, 40 Thl. vom Veſitzer des Rittergutes daſelbſt, 1 Thl. 21 ſg. von
Beuditz, 2 Thl. von Biſchdorf, 7 Thl. 13 ſg. von Blöſten, 5 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 4 Thl. 8 ſg. 6 pf.
von Bothfeld 10 Thl. 16 ſg. von Bündorf, 8 Thl. 29 ſg. 9 pf. von Burgliebenau, 2 Thl. 19 ſg. 6 pf. von Burgſtaden,
2 Thl. 1 ſg. 6 pf. von Caja, 3 Thl. 23 ſg. 9 pf. von Collenbey, 5 Thlr. 13 ſg. von Corbetha, 6 Thl. 24 ſg. von Cracau,
18 Thl. 10 ſg. von Creipau, 5 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes dafelbſt, 9 Thl. 3 ſg. 3 pf. von Cröllwitz, 6 Thl. 14 ſg.
6 pf. von Cursdorf, 1 Thl. 20 ſg. von Daspig, 2 Thl. 18 ſg. 9 pf. von Dehlitz a. 3 S., 20 Thl. vom Beſitzer des Ritter-
gutes daſelbſt, 3 Thl. 1 ſg. von Delitz a. B., 1 Thl. 19 ſg. 6 pf. von Döhlen, I Thl. vom Beſttzer des Rittergutes da-
ſelbſt, 7 Thl. 27 ſg. von Dölkau, 80 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 5 Thl. vom Amtmann Otto daſelbſt, 1 Thl.
23 ſg. von Dörſtewitz, 11 Thl. 11 ſg. von Dürrenberg, 8 Thl. 18 ſg. 6 pf. von Eisdorf, 15 ſg. von Ellerbach, 10 Thl.

ſg. 6 pf. von Ennewitz, 5 Thl. 29 ſg. 6 pf. von Ermlitz mit Rübſen, 20 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt,
22 Thl. inel. 1 Ducaten von Frankleben, 20 Thl. vom Beſitzer des Oberhofes und 20 Thl. vom Beſitzer des Unterhofes da
ſelbſt, 13 Thl. 27 ſg. 6 pf. von Geuſau, 6 Thl. 20 ſg. G pf. von Göhlitzſch, 4 Thl. 9 ſg. 6 pf. von Goſtau, 20 Thl. 26 ſg.
6 pf. von Groß, Klein Goddula und Veſta, 56 Thl. 20 ſg. oder 50 Thl. in Gold vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt,
5 Thl. 15 ſg. 3 pf. von Großgöhren, 4 Thl. 7 ſg. 9 pf. von Großgörſchen, 4 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt,
16 Thl. 4 ſg. von Großgräfendorf mit Strößen, 7 Thl. 26 ſg. 9 pf. von Großlehna, 4 Thl. 16 ſg. von Großſchkorlopp,
3 Thl. 22 ſg. 6 pf. von Günthersdorf, 2 Thl. von Hohenweiden, 1 Thl. 18 ſg. 6 pf. von Hohenlohe, 17 Thl. von Hol-
leben, 11 Thl. 21 ſg. 9 pf. von Horburg, 5 Thl. 16 ſg. 6 pf. von Kauern, 12 Thl. 3 ſg. von Keuſchberg, 5 Thl. 26 ſg.
von Kirchfährendorf, 7 Thl. 24 ſg. von Kitzen Thl. ſg. f. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 5 Thl. 27 ſg.
3 pf. von Kleincorbetha, Thl. ſg. —-pf. vom Beſttzer des Rittergutes daſelbſt, 4 Thl. 8 ſg. 6 pf. von Kleingöhren,
2 Thl. 14 ſg. 6 pf. von Kleingörſchen, 5 Thl. von den Beſitzern des Rittergutes daſelbſt, 5 Thl. 2 ſg. 6 pf. von Klein
gräfendorf, 1. Thl. 8 ſg. 6 pf. von Kleinlauchſtädt, 2 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbfl, 2 Thl. 27 ſg. vonKleinlehna, 2 Thl. 18 ſg. von Kleinliebenau, 30 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 5 Thl. 9 ſgr. von
Kleinſchkorlopp, 2 Thl. 15 ſg. 6 pf. von Knapendorf, 5 Thl. 17 ſg. von Körbisdorf, Thl. ſg. pf. vom

trägen
28 ſg. 1
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Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, Thl. ſg. pf. von Kölzen, 5 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 8 Thl. ſag
6 pf. von Kötzſchau, 3 Thl. 15 ſg. 6 pf. von den Salinenbeamten daſelbſt, 17 Thl. 19 ſg. 9 pf. von Kötzſchen, 9 Thl. 7 ſg.
von Kötzſchlitz, 2 Thl. 20 ſg. von Kriegsdorf, Thl. ſg. pf. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 2 Thl. 9 ſg.
von Lennewitz, 8 Thl. 1 ſg. von Leuna mit Ockendorf, 27 ſg. von Löben, 1 Thl. 7 ſg. 6 pf. von Löpitz, 10 Thl. vom Be-
ſitzer des Rittergutes daſelbſt, 1 Thl. vom Jnſpector Döbold daſelbſt, 15 ſg. von den Dienſtleuten des Rittergutes daſelbſt

itterg de l. 6 pf. von Maßlau,pf. von dem Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 9 Thl. 5 ſg. 3 pf. von
3 Thl. 1 ſg. von Löſſen, Thl. ſg. pf. von dem Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 1 Thl. 12 ſg.
4 Thl. 28 ſg. 6 pf. von Meuchen, Thl. ſg.
Meuſchau, 2 Thl. 6ſg. von Meyhen, 2Thl. 11 ſg. von Michlitz, 17 ſg. 6 pf. von Milzau, 1 Thl. 19 ſg. 9pf. von Modelwitz, 5 Thl.
1 ſg. 6 pf. von Möritzſch, 3 Thl. A ſg. von Muſchwitz, 7 Thl. 18 ſg. 6 pf. von Naundorf, Thl. ſg. pf. vom Beſitzer des
Rittergutes daſelbſt, 1 Thl. 14 ſg. 6 pf. von Nempitz, 12ſg. 6pf. von Netzſchkau, 5 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 3 Thl.

9 pf. von Neukirchen, 10 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 2Thl. 16ſg. 6pf. von Niederbeung, Thl. ſg. pf.
vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 4 Thl. 7 ſg. 6pf. von Niederclobicau, 5 Thl. I ſg. von Niederwünſch, 2 Thl. von Oberbeuna,
21 ſg.

3 Thl. 5 ſg. 6 pf. von Oberclobicau, 1 Thl. 28 ſg. 6 pf. von Oberkriegſtedt, 2 Thl. 17 ſg. 9 pf. von Oberthau, 40 Thl. vom
Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 2 Thl. 6 ſg. 6 pf. von Oebles, 4 Thlr. 11 ſg. 6 pf. von Oeglitzſch, 1 Thl. 21 ſg. von
Oetzſch, 3 Thl. 4 ſg. von Oſtrau, 4 Thl. 6 ſg.

ſg. pf. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 1 Thl. 24 ſg. 6 Pf. von Peißen, 2 Thl. 14 ſgr von Piſſen, 1 Thl.
16 ſg

von Papitz, 12 Thl. 8 ſg. 6 pf. von Paſſendorf mit Angersdorf, Thl.

g. von Pobles, 5 Thl. vom Kirchen und Schulpatron daſelbſt, 2 Thl. 8 ſg. 9 pf. vom Lehrer Schirner und den Schul
kindern daſelbſt, 9 Thl. 8 ſg. 6 pf. von Porbitz Poppitz, 9 Thl. 26 ſg. 3 pf. von Pretzſch, 11 Thl. 22 ſg. 9 pf. von Raß
nitz, 3 Thl. von Räpitz, 2 Thl. 9 ſg. 3 pf. von Ragwitz, 14 ſg. 9 pf. von Rahna, 3 Thl. 28 ſg. von
Rampitz, 24 ſg. von Raſchwitz, 2 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, Thl. 27 ſg. von Rattmansdorf,
1 Thl. von Reinsdorf, 3 Thl. 19 ſg. 6 pf. von Reipiſch, 1 Thl. 17 ſg. 6 pf. von Rockendorf, 1 Thl. 2 ſg. von Rodden,

lbſt, 8 Thl. 6 ſg. 9 pf. von Röglitz, 2 Thl. 29 ſg.
von Röpzig, 4 Thl. 23 ſg. von Röſſen, 10 ſg. von Runſtädt, 11 Thl. 10 ſg. oder 10 Thl. in Gold von Baron von Helldorff
daſelbſt, 4 Thl. 29 ſg. von Schadendorf, 1 Thl. 9 ſg. 3 pf. von Scheidens, 5 Thl. 10 ſg. von Schkeitbar, 9 Thl. von Schkö
len, 7 Thl. 15 ſg. 6 pf. von Schkopau, 50 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 12 Thl. 11 ſg. 3 pf. von Schladebach,

von Schlettau, 10 Thl. 29 ſg. 3 pf. von Schotterey, 1 Thl. 24 ſg. von Schweßwitz, 1 Thl.
9 pf. von Sößen, 9 Thl. 18 ſg.

3 Thl. 27 ſg. 6 pf. von Röcken, 15 ſg. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt,

23 ſg. von Schlechtewitz, 15 Thl. 1 ſg
9 ſg. von Seegel, 2 Thl. 14 ſg. 8 pf. von Sittel, 4 Thl. von Söheſten, 4 Thl. 20 ſg.
von Spergau, 5 Thl. 16 ſg. 9 pf. von Starſiedel, 2 Thl vom Beſitzer des Rittergutes Nebeſchen Antheils daſelbſt, 2 Thl.
20 ſg. 6 pf. von Stoißwitz, 6 Thl. 17. ſg
von den Salinenbeamten daſelbſt, 2 Thl. 18 ſg. von Thalſchütz, 1 Thl. 26 ſg. 3 pf. von Theſau, 1 Thl. 5 ſg. 6 pf. von
Thronitz, 1 Thl. ſg. 6 pf. von Tollwitz, 1 Thl. 16 ſg. von Tornau, 3 Thl. von Tragarth, 2 Thl. von der Beſitzerin des

23 ſg. 3 pf. von Trebnitz, 1 Thl. 11 ſg. von Unterkriegſtedt, 100 Thl.Rittergutes daſelbſt, 2 Thl. 6 ſg. von Tröben, 1 Thl.
vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, Thl. ſg. pf. von Venenien, 13 Thl. 12 ſg. 6 pf. von Wallendorf, 10 Thl.
vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 2 Thl. 16 ſg.
3 Thl. 1 ſg. 6 pf. von Wehlitz, Thl. ſg. pf.
Werder bei Merſeburg, 11 Thl. 24 ſg. 3 pf. von Weßmar, 50 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 3 Thl. 27 ſg. 6 pf.
von Witzſchersdorf, 30 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 4 Thl. 5 ſg.
von Wünſchendorf, 2 Thl. ſg. 6 pf. von Wüſteneutzſch, 10 Thl. 19 ſg.
Rittergutes Euthra in Sachſen, 7 Thl. 29 ſg. 6 pf. von Zöllſchen, 2 Thlr. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 8 Thl. 20 ſg.
von Zöſchen, 15 Thl. von der Beſitzerin des Nittergutes daſelbſt, 2 Thl. von Zſcherben, 1 Thl. 14 ſg. 6 pf. von Zſcherneddel,
10 Thl. 5 ſg. 6 pf. von Zſchöchergen, 6 Thl. 1 ſg. 6 pf. von Zweymen mit Göhren.

Dieſe ſämmtlichen Beiträge, für welche ich den Gebern hiermit herzlich danke, und welche mir wiederholt den Be-
weis gegeben haben, daß bei einer guten Sache die Einſaſſen des Merſeburger Kreiſes nicht hintenanbleiben, ſind mit

2,466 Thl. 29 ſg. 7 pf. in Sparkaſſen Einlagen,

48 28 6 baar,
2,515 Thl. 28 ſg. 1 pf. überhaupt,

höherer Anordnung gemäß, der Provinzial Feuer Societäts Kaſſe hierſelbſt überwieſen worden.
Merſeburg den 13. November 1853. Der Königliche Landrath Weidlich.

6 pf. von Teuditz, 6 Thl. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 2 Thl. 22 ſg.

von Wegwitz, Thl. ſg. pf. vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt
vom Beſitzer des Rittergutes daſelbſt, 10 Thl. vom Beſitzer des Vorwerks

g. 6 pf. von Wölkau, 5 Thl. 15 ſg. 9 pf.
6 pf. von Zitzſchen, 5 Thl. von dem Beſitzer des

Bekanntmachung. Auch in dieſem Jahre werden
ſolchen armen Einwohnern, die einer derartigen Wohlthat wür-
dig ſind, kleinere Quantitäten Brennholz gegen die ermäßigte
Taxe aus Königl. Forſten verabreicht werden.

Diejenigen Perſonen, welche erwarten zu können glauben,
daß ſie hierbei von uns der Berückſichtigung empfohlen werden,
haben ihre desfallſigen Geſuche ſpäteſtens bis Sonnabend den
19. d. M. im Stadtſecretariate mündlich anzubringen. Jedes
Geſuch ſoll von uns gewiſſenhaft geprüft und wenn wir es
geeignet finden nach Möglichkeit unterſtützt werden.

Später angebrachte Geſuche können nicht berückſichtigt werden.

Merſeburg den 12. Rovember 1853.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von eirca 560 Schock Schwarzdornen

ſoll im Wege der Licitation in Quantitäten von je 50 Schoch
an die Mindeſtfordernden überlaſſen werden und iſt hierzu
Termin auf
„Dienstag den 22. November e. Vorm. 11 Uhr,“
in unſerm Terminzimmer anberaumt, wozu Unternehmer mit
dem Bemerken eingeladen werden daß die Bedingungen der
Anlieferung im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden auch
vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen oder gegen Erſtattung
der Copialien von derſelben abſchriftlich zu erhalten ſind.

Dürrenberg, den 10. November 1853.
Königlich Preußiſches Salzamt.
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Nothwendige Subhaſtation.
7 g. Königl. Kreisgericht Merſeburg, J. Abtheilung.
9 ſg. Das in der OſtrauLennewitzer Flur belegene, der verehe-
n Be lichten Lehmann, Johanne Sophie. Marie geb. Köhler zu
ſelbſt. Oſtrau gehörige, unter Nr. 71. des Hypothekenbuchs einge-
ißlau, tragene ein Viertellandes Feld, abgeſchätzt zu Folge der nebſt

von Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Büreau II. ein-
5 Thl. zuſehenden Taxe auf 972 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., ſoll
er des auf den 21. Januar 1854, Vormittags 11 Uhr,
3 Thl. J an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
f. Merſeburg, den 23. September 1853.
en Aufgehobener Bietungstermin.

von Der auf den 11. Februar 1854 zum Verkauf des Fren-
Thl. zel ſchen Schenkhauſes Nr. 13. zu Körbisdorf angeſetzte

Thl. Bietungstermin wird aufgehoben.
Schul Merſeburg, den 10. November 1853.
Raß Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
dern Auction. Mittwoch den 23. d. Mts., von
dden Vormittags 9 Uhr ab, ſollen im Saale des Herrn
29 ſg. Frank goldener Arm allhier verſchiedene Meubles ſo
Udorff wie namentlich ganz gute Federbetten, Wäſche, Klei-
Schkö dungsſtücke und dergl. Sachen mehr, meiſtbietend, gegen
ebach, I gleich baare Bezahlung verſteigert werden.
Th. Merſeburg, den 14. November 1853.
8 ſ. Rindfleiſch, Auct. Comm.
Thl. Zu vermiethen iſt an einen oder mehrere Herren eine

z v freundliche Stube Dom Nr. 268.
f. von Zahnſchmerzſtillender Palſam.
Thl. Von dieſem anerkannt ſicher wirkenden Mittel, um den

ſelbſt, heftigſten Zahnſchmerz ſchnell und ſicher zu vertreiben, hält fort
rwerks] während Lager à Fl. 5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung

6 pf. Guſtav Lots am Markt.9 pf. Aechte ital. Marvonen, von jetzt ab ſtets friſch, Neun-
7 des augen, getrocknete Trüffeln, Morcheln und Cham-
r pignons empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

Weiße Bohnen kauft fortwährend

n Be Hrm. Klingebeil jr.
Num, Arrac, Punſch- und Grog-Extraete,

Cognae (Franzbranntwein) Extraet d'Abſynth 2e.
Feine Liqueure, doppelte und einfache

abgezogene ewürz-Branntweine (Aquavite).
ch. Nordhäufſer reinen Getreide Branntwein.

Beſte gereinigte Branntweine verkauft im Gan-
zen an Wiederverkäufer ſowie im Einzelnen zu den billigſten
Preiſen in bekannter Güte

dornen die Deſtillation und Liqueur- Fabrik
Schock von Hermann Klingebeil jr.
hierzu A Mnzeige. Vier Ritter- und zwanzig Landgüter, 13
hr,“ Gaſthöfe, 6 Mühlen und 5 Schmieden, von verſchiedenen

mit Preiſen, ingl. einige dreißig verſchiedene Häuſer in hieſiger
u ver Stadt, zum ſofortigen Verkauf, und:
auch Kapitalien von Ein Hundert bis zu Drei-
attung ßig Tauſend Thalern jedoch nur gegen gute

Grundſtückshypothek zur ſofortigen Ausleihung, werden
nachgewieſen durch den Pr. Secret. Rindfleiſch in Mer-
ſeburg, Altenburg Nr. 785.

Die im Jn und Auslande als die lieblichſte und beſte
Toilette Seife anerkannte

e Dr. Borchardt'sche
aromatiſch-mediciniſche Kräuter-Seife hat ſich durch ihre be-
ſonders wohlthätige Wirkung auf die Haut einen ſo namhaften
Ruf erworben daß eine Anzahl Nachahmungen entſtanden,
und es ſind die Käufer dieſer Seife ſehr häufig durch die
allgemeine Bezeichnung „Kräuter-Seife“ mit fremden Fabri-
katen getäuſcht worden. Die geehrten Conſumenten der Dr.
Borchardt'ſchen Kräuter- Seife wollen daher bei ihren Ein-
käufen beſonders genau auf den Namen

e c Dr. BVorchardt
ſowie darauf gef. achten, daß die Dr. Borchardt'ſche

An K. K. a. priv. Kräuter Seife nur in weißen mit
Woannhe.) grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden

W. Wirt mit nebenſtehendem Siegel verſehenen Packetchen
a 6 Sgr. verkauft wird und in Merſeburg

einzig und allein ächt vorräthig iſt in der Garcke'ſchen
Buchhandlung (Entenplan).

Julius Hammer am Markt

und Hutſchachteln, Schulränzchen und Mappen Pritzſchen,
Hoſenträger, Gürtel, Pagen und Strumpfbänder in allen Sor-
ten, Portemonnaies, Cigarren -Etuis und Brieftaſchen.

Zugleich empfehle ich eine bedeutende Auswahl Schlipſe,
Cravatten und Federbinden, Kragen, Manſchetten, Chemiſettes
und Oberhemden, ſeidene Hals Taſchen und Cravatten-
tücher, Handſchuhe in Glacé, Waſchleder und Buckskin, auch
warme Damen und Kinderhandſchuhe. Auch werden alle in
mein Fach einſchlagende Stickerei Arbeiten ſauber und billigſt
verfertigt.

Anzeige.
S Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige,
S daß bei uns alle Markttage Gelegenheit
nach Leipzig iſt. F: Eichhof.H. Unger.

Shakeſpeare- Vorleſung
von

Emil Palleske,
Donnerstag den 17. November im Reſſourcen-
ſaale: Coriolanus. Anfang 7 Uhr. Billets
à 10 Sgr. in der Stollberg'ſchen Buchhandlung und im Café
national. (An der Kaſſe 15 Sgr.) Das Stück iſt für die
Oeffentlichkeit eingerichtet und gekürzt.

Es findet nur dieſe eine Vorleſung ſtatt.

Jn Folge meiner Anzeige vom 3. d. M. beginnt der Vor-
trag am 19. d. M., Nachmittags 2 Uhr.

Perſonen, welche noch daran Theil nehmen wollen, haben
ſich bis zum 18. d. M. bei mir zu melden.

Für Lokal c. iſt der monatliche Beitrag à Perſon 7 Sgr.

6 Pf. v. Hal'asz.Zum Schlachtefeſt,
Donnerstag den 17. November früh 9 Uhr Well-

G. Vackhaus.

S
ſleiſch, ladet ergebenſt ein
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Schlachtefeſt den I8. November, wozu
h ergebenſt einladet

e die Wittwe Müllerin der Reſtauration am Roßmarkt.
Meine Bekanntmachung Nr. 59. hieſigen Kreisblattes von

dieſem Jahre wegen Auflöſung des Mandatsverhältniſſes der
Ober Franklebener Zehntſchnitter zum Herrn Oeconomie-Com-
miſſarius Dantz enthält, was ich hiermit in Folge darüber
geſchwebten richterlichen Verfahrens öffentlich erkläre, durchaus
ünpaſſende, unrichtige und wider meinen Willen beleidigende
Ausdrücke. Jch habe deshalb darüber Abbitte geleiſtet und
die Koſten des Verfahrens übernommen was ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringe.

Merſeburg den 14. November 1853.
Der Schenkwirth Gottfried Weber

aus Reipiſch.
WMarktpreiſe vom 12. November.

pf.! ſthl. ſg. pf. thl. n thl. ſ. pf.Weizen 3 15 bis 3 22 6 Gerſte 2 bis 2 39Roggen 222] 6 bis 3 v bis 1 5Hafer 1

r r 2 r rraerga ne u
Das ruſſiſche Kriegsmanifeſt,

ſo lange geleugnet und nun dennoch erſchienen, hat die Situation
ganz weſentlich geändert. Die Friedenshoffnungen, welche man
an das Schweigen Rußlands glaubte knüpfen zu dürfen, haben
jetzt, wo Rußland geſprochen hat, keinen Boden mehr. Von
beiden Parteien iſt der Krieg proclamirt und die obſchwebende
Streitfrage wird kaum noch eine andere Entſcheidung finden
können als durch die Waffen: durch den Sieg des Einen
und das Unterliegen des Andern.

Wer der obſiegliche Theil ſein wird, iſt heute ſchwieriger
zu ſagen, als vor einigen Monaten. Damals ſtand einer com-
pacten und ſtreng disciplinirten ruſſiſchen Kriegsmacht ein ſchwa-
ches, ſchlecht organiſirtes Heer entgegen, von dem ſich voraus-
ſehen ließ, daß es beim erſten Anlauf über den Haufen gewor-
fen werden würde. Heut iſt es weſentlich anders. Das, wie
man glaubte, ſchwindſüchtige und langſam hinſterbende türkiſche
Reich hat ſich mit einer Energie aufgerafft, die deſto mehr über-
raſchen muß, je weniger man ſich derſelben zu ihm verſah.
Gewaltige Maſſen ſehen wir zuſammengebracht aus allen Win-
keln Aſiens und Afrikas und was ihnen an Disciplin und
militairiſcher Uebung abgeht, das erſetzt ein religiöſer Fanatis-
mus, den man bei ihnen wach gerufen hat.

Nichtsdeſtoweniger ſind die Ausſichten auf Seiten der
Türkei keineswegs ſo günſtig, wie man es vielleicht den Anſchein
geben möchte. Durch augenblickliche kleine Erfolge der türkiſchen
Waffen an der Donau und in Aſien darf man ſich nicht täu-
ſchen laſſen, ſo gewiß es auch iſt, daß dieſe kleinen Erfolge
auf den Geiſt der türkiſchen Truppen und auf ihr Selbſtver-
trauen eine große Einwirkung üben werden. Noch hat Rußland
ſeine Macht nicht entwickelt noch ſind es nur ſehr unbedeutende
Bruchtheile der ruſſiſchen Armee, auf welche die türkiſchen Sol-
daten getroffen ſind erſt in einem größeren, geregelten Treffen,
in einer offenen Schlacht wird es ſich zeigen, ob die türkiſchen
Regimenter im Stande ſind, den ruſſiſchen die Spitze zu bieten.

Andererſeits hat man allgemein die Wehrkraft der Türkei
unterſchätzt. Auch Rußland hat ſich hierin wohl geirrt. So
leicht, wie 1828, werden ihm diesmal ſeine Siege nicht werden
der Widerſtand der Türken wird viel entſchiedener und viel er-
bitterter ſein, als damals.
Glauben angerufen, und Kriege, die unter dem Panier des

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk.

Von beiden Seiten hat man den.

Kirchennachrichten von Merſeburg.Dont. ariech 9 ch ſ r
Stadt.

ter dem Bürger und Schneidermſtr. Thiele ein Sohn (todtgeb.) dem Fabrikant
Kobitzſch ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Roſenthal ein Sohn dem Eiſen
bahnarbeiter Hannappel ein Sohn dem Handarbeiter Günther ein Sohn
ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Bürger und Buchbindermſtr. Ereutz
burg aus Waltershauſen bei Gotha mit Jgfr. Emilie Roſine Dorothee Dür-
beck. Geſtorben: der Fabrikarbeiter Hartung, 25 J. 1 M. alt, an
Bruſtkrankheit die Ehefrau des Handelsmanmnes Liebecke, im 52. J. am
Nervenfieber.

Am Donnerstage predigt in der Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Vacat.
Altenburg. Geboren: dem Zimmermanne J. Ch. Kops ein Sohn

dem Bürger und Maurermſtr. Querfurth eine Tochter.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt October.

Geboren: dem Einwohner und Bäckermſtr. F. J. Heubner eine Toch-
ter dem Einwohner und Mühlenbaumſtr. J. A. Vocke ein Sohn dem Ein-
wohner und Handarbeiter J. G. Schröter eine Tochter. Getrauet: der
Anſpanngutsbeſitzer Ch. F. K. Hulbe in Schochwitz mit Jgfr. Th. A. Krebs
von hier der Königl. Oberamtmann K. A. F. Brandes mit Jgfr. K. W.
F. Sander aus Marienberg der Schneidermſtr. und Einwohner J. F. Hilde-
brand mit Jgfr. A. J. Fleiſcher von hier.

Glaubens geführt werden, ſind die blutigſten und erbittertſten
von beiden Seiten beruft man ſich auf ſeine heilige und
gerechte Sache der Kaiſer von Rußland erklärt die Vertheidi-
gung des orthodoxen Glaubens im Orient für ſeine legitime Sorge.

Es leuchtet von ſelbſt ein, daß zwiſchen dieſen ſo ſcharf
herausgetretenen Spitzen ein diplomatiſches Verhandeln nicht
mehr möglich ſein wird.

Die Aufgabe der Mächte, denen es mit Erhaltung des
Weltfriedens Ernſt iſt, wird jetzt in der Obſorge zu beſtehen
haben, daß der entbrannte, durch vermittelndes Dazwiſchentreten
nicht mehr niederzuhaltende Krieg zwiſchen den Parteien, die
in der Lage zu ſein glaüben, den Krieg dem Frieden vorzuzie-
hen, allein ausgefochten daß ſeine urſprünglich locale
Farbe keine univerſelle werde. Daß dies gelingen wird dazu
iſt bis jetzt noch alle Ausſicht vorhanden.

Die Kriegswetter an der Donau und am ſchwarzen Meere
werden uns daher hoffentlich nicht weiter berühren als daß
wir ihnen mit Jntereſſe und Aufmerkſamkeit folgen. D. J.

Unſere ganz gewöhnliche Roßkaſtanie, welche bisher nur
zum Spielen der Kinder diente, findet jetzt durch einen unſerer
induſtriellen Mitbürger, den Geheimen Regiſtrator Kloſe, eine
höchſt nützliche Verwendung. Derſelbe bereitet nämlich aus
deren Kern Stärke, aus deren Lauge Seife und aus der Schaale
eine ſchöne Farbe. Das Beſte dabei iſt, daß er den Armen,
welche ſich mit dem Sammeln dieſes Produktes beſchäftigen,
pro Scheffel 8 Sgr. zahlt.

Erhitzt und außer Athem kommt ein Arzt zu einem Geizi-
gen. „Kann ich Jhnen mit einer Erfriſchung aufwarten
fragte dieſer. „Sie werden mich ſehr verbinden denn ich
bin ganz erſchöpft.“ „Dann will ich das Fenſter aufmachen,
wir haben hier die herrlichſte friſche Luft.“

Nätbſel.Ein eiſerner Gaul
Hat's Schwänzchen im Maul;
Je ärger nun ſpringet der Gaul,
Je kürzer wird's Schwänzchen im Maul.

Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).

Geboren: dem Bürger und Bäckermſtr. Deichert eine Toch
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